
LUTHERSTADT WITTENBERG 
Der Oberbürgermeister Lutherstadt Wittenberg, den 13.09.2017

Beschlussauszug an Fachbereich Bürger und
Service
33. Sitzung des 
Kulturausschusses 
-öffentlicher Teil-

Sitzung

Tagesordnungspunkt 11 
Vorlagen-Nr. BV-162/2017

Beschluss des Ausschusses Kultur, Schule, Sport und Soziales der Lutherstadt 
Wittenberg vom 13.09.2017

Beschluss-Nr.: V/52-33-17

Betreff:

Förderung entsprechend der Förderrichtlinie der Lutherstadt Wittenberg
MK/BK Verbraucherzentrale-Beratungsstelle Wittenberg/ Verbraucherzentrale S-A e. V.

Der Kulturausschuss der Lutherstadt Wittenberg beschließt die Förderung i. H. v. 5.520,00 
Euro für die Miet- und Betriebskosten der Verbraucherzentrale-Beratungsstelle Wittenberg, 
Lutherstr. 56, an Verbraucherzentrale S-A e. V. gemäß Anlage 8

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig angenommen



Anlage 8a

Information zum Förderantrag

Antragsteller: Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt e. V.

Institutioneile Förderung: Miet- und Betriebskosten Verbraucherzentrale-Bera­
tungsstelle Wittenberg Lutherstr. 56

Gesamtkosten: 38.900,00 Euro

Eigenmittel: 3.000,00 Euro

Zuwendungen Dritter:

Land:
Landkreis:

25.380,00 Euro 
5.000,00 Euro

f. beantragter Zuschuss: 5.520,00 Euro

Stellungnahme zum Projekt:

Die Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt hat sich zur Aufgabe gemacht, Verbraucher aufzu­
klären, zu unterstützen und deren Interessen zu vertreten. Auch in der Beratungsstelle Wit­
tenberg wird zu folgenden Themen beraten: Rechtsberatung (z. B. Rechte gegenüber Her­
stellern, Dienstleistern), Versicherungsberatung (z. B. computergestützte Versicherungsver­
gleiche), Gesundheitsdienstleistungen (z. B. Rechte/Pflichten Krankenkassen), Lebensmittel­
beratung (z. B. Information und Beratung bei Fragen zu Erzeugung, Verarbeitung und Quali­
tät von Lebensmitteln) und Energieberatung (z. B. Energiesparmaßnahmen, ggf. Beratung 
auch vor Ort). Der Verein setzt sich dafür ein, die Rechte von Verbrauchern zu verbessern 
und zu schützen, aber auch ein besseres Verbraucherbewusstsein zu entwickeln. Wirtschaft 
und Politik werden durch verschiedene Initiativen angeregt, die Verbraucherinteressen noch 
stärker zu fokussieren. Sie unterstützt mit ihrer Arbeit den Grundsatz des nachhaltigen Wirt- 
schaftens und setzt sich deshalb auch für einen klugen Einsatz der natürlichen Rohstoff- und 
Energieressourcen ein. Eine kontinuierliche Tätigkeit der Beratungsstelle ist deshalb im Inte­
resse aller Verbraucher unserer Stadt. Die Verbraucherzentrale agiert unabhängig und ver­
tritt ausschließlich die Interessen der Verbraucher.(

Auch in der Beratungsstelle Wittenberg ist hauptamtliches qualifiziertes Personal beschäftigt. 
Eine persönliche Beratung ist Montag von 10:00 bis 13:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr mög­
lich, die Lebensmittelberatung Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr und die Energieberatung 
nach Vereinbarung. Zu Schwerpunktthemen kommt zu verschiedenen öffentlichen Veranstal­
tungen auch ein Info-Bus zum Einsatz. Im Jahr 2016 gab es 928 Kontakte (Beratungen, An­
fragen, Beschwerden) mit folgenden Schwerpunkten: Unlautere Geschäftspraktiken (25 %), 
Vertragsbestimmungen und Vertragsauflösung (21%) sowie Rechnungsstellung und Inkasso 
(18 %). Die Verbraucher, als Nutzer dieses Angebotes, werden an den Kosten beteiligt. Dies 
regelt sich nach dem Aufwand und Schwierigkeitsgrad. In bestimmten Fällen sind Ermäßi­
gungen möglich. Zahlreiche Kurzbroschüren sind kostenfrei.

Die Räumlichkeiten befinden sich im Neuen Rathaus, einer Immobilie der Stadt. Die bean­
tragte Förderung wird für Miet- und Betriebskosten benötigt. Sie stellt 14,2 % der Gesamt­
kosten dar. Der Träger erhält Drittmittel (Land/Landkreis) für Personal- und Sachkosten und 
beteiligt sich darüber hinaus mit Eigenmitteln, welches insgesamt 85,8 Prozent entspricht.

Empfehlung der Verwaltung: 5.520,00 Euro
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Antrag auf

Gewährung einer Zuwendung zur 
Förderung eines Vereins / einer Vereinigung

Lutherstadt Wittenberg 
Fachbereich Bürger und Service 
Lutherstraße 56 
06886 Lutherstadt Wittenberg

| | Projektförderung

|Xl institutioneile Förderung
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Antrags verfahren
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Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt e.V.

Anschrift
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Steinbockgasse 1 
06108 Halle
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Ansorechoartne,P P_________________ Herr Hahn / Frau Schmeil

Tolofnnm immorTelefonnummer 0345 2980329 / 0345 2980342
E~Mai1 hahn@vzsa.de / schmeil@vzsa.de

es

Eine Einstellung oder Kürzung der Zuwendung für die Beratungsstelle ist durch die VZ nicht 
zu kompensieren. Die tatsächlich Geschädigten wären die Bürger der Stadt, insbesondere 

die Senioren, deren Beratungsmöglichkeiten eingestellt werden müssten. Abzocker u. sch­
warze Schafe auf der Anbieterseite würden profitieren, ehrliche Kaufleute mit Qualitätspro­
dukten verlieren, Kaufkraft würde in der Stadt verloren gehen. Auch auf andere Angebote, 
bei Lebensmitteln, gesunder Ernährung u. Energieberatung würde sich das auswirken. Hin­
zu kommt, das die VZ das Mietverhältnis in der Stadtverwaltung nicht fortführen könnte.
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2. Allgemeine Angaben zur beantragten
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IÜ Miete und Betriebskosten BST WittenbergB ii
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.....Ge 1r'. Verbraucherberatungsstelle Wittenberg
Lutherstraße 56
06886 Lutherstadt Wittenberg
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Ratsuchende Verbraucher 
ca. 110 im Monatder ... .......1 An?

Nutzer/Besucher monatlich 
~ verfolgte Zwecke des "

............

Vereinszweck (gern. Satzung): die Interessen der 
Verbraucher wahrzunehmen, sich öffentlich gegenüber 
Politik, Verwaltung und Anbietern für einer» Wirtschaftlichen 
und gesundheitlichen Verbraucherschutz sowie für die 
Einhaltung und Durchsetzung bestehender Gesetze und 
Verordnungen einzusetzen
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i Bptiaq in EuroGesamtausgaben (D,e Kosten sind einzeln nach Kostenarten aufeuschlüsseln)

29.600,00Personalkosten 15h / Woche Verbraucherberaterinnen
800,00Geschäftsbedarf / Kommunikation
600,00Geräte / Ausstattung/ Unterhaltung

Miete / Bewirtschaftung 6.100,00
Reisekosten / Fortbildung 500,00
Gerichts- und ähnliche Kosten 500,00
Veröffentlichungen / Dienstleistung Außenstehender 800,00
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IGesamteinnahmen
.Eigenmittel ____________________

Betrag in Euro'
Summe Eigenmittel
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0.00Sh M

I0,00

Zuwendungen Drrtter _ Summe Dnttmittel
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E^enleistungen des
lArbeits- und Organisationsleistungen separat und detailhert und mit Geldwert gemäß Fördernchtlime §4 AbtlÄ^Är
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Eigenanteil der Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt e.V. an Miete und Betriebskosten in 
Höhe von 600 Euro im Jahr
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